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WORTE DES PRÄSIDENTEN 
  
Liebe Jägerinnen und Jäger 
Liebe Leserinnen und Leser 
 
Ursprünglich wollte ich nur bei meinem Amtsantritt einige Worte an euch richten, 
mittlerweile ist es zur Tradition geworden. Mein zweites Jahr als Vereinspräsident 
ist Geschichte. Wie ich euch in den letzten Ausgaben unseres Mitteilungsblattes 
berichtet habe, hat sich viel ereignet.  
 
An der Hauptversammlung vom 15. März 2019 wurde der Vorstand neu gewählt. 
Ich wurde für eine weitere Amtsdauer bestätigt. Besten Dank! Mein Wunsch ist 
es, das Amt des Präsidenten möglichst bald in andere Hände zu geben. Nicht 
weil ich amtsmüde bin, sondern weil ich noch andere Interessen habe. Als ich 
vor zwei Jahren zusagte, war das Ziel das Amt bis Ende 2018 auszuüben. Jetzt 
ist es anders gekommen. 
 
Als Vizepräsident ad interim wurde Herbert Blum gewählt. Auch hier ist das Ziel 
möglichst bald einen Vizepräsidenten zu finden. Herbert will dieses Amt nicht auf 
Lebzeiten ausüben.  
 
Das Amt des Vizepräsidenten muss spätestens auf die HV 2020 neu besetzt 
werden. Hier sind wir bis heute leider noch nicht fündig geworden. Sollte sich 
jemand angesprochen fühlen sind wir froh, wenn sich derjenige oder diejenige 
bei uns meldet. Wichtig ist jedoch, dass diese Person später auch das Präsidium 
übernehmen wird. Ich danke schon jetzt für Vorschläge, oder sogar Bewerbun-
gen für dieses wichtige Amt. 
 
Als Nachfolgerin von Veronika Wettstein wurde Nathalie Burger einstimmig als 
Sekretärin gewählt.  
 
Der neue Hegeobmann heisst Andreas Lehmann. Res ist allen bestens bekannt.  
 
Der Hundeobmann Marc Studer liess sich nur für ein Jahr bestätigen. Im 2020 
wird ein Nachfolger zur Wahl vorgeschlagen.  
 
Der Kassier Fabian Stucki, der Schiessobmann Michael Kunz, die Redaktorin 
MB und Medienverantwortliche Sabine Brechbühl, die Beisitzer Kurt von Gun-
ten und Quirinus Wyttenbach wurden für eine Amtsdauer von drei Jahren wie-
dergewählt. 
 
Ebenfalls bestätigt wurden die beiden Rechnungsrevisoren Beat Matti und Mar-
kus Bühler. Somit ist der neue Vorstand komplett.  
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Wir werden auch noch einen Beisitzer suchen. Es ist immer gut, wenn freiwer-
dende Vorstandsämter später durch einen Beisitzer besetzt werden können 
(siehe Hegeobmann). 
 
Ich wünsche allen Vereinsmitgliedern gute Gesundheit, stets guten Anblick und 
für die bevorstehende Jagdsaison 2019 schon jetzt ein kräftiges Weidmannsheil. 
 
Euer Präsident 
 
Ruedi Stoller 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 Edhem Hamidovic Tel/Fax: 033 222 06 75 
 Gwattstutz 8 Natel: 079 611 54 48 
 3645 Gwatt E-Mail: bregima.bauloesungen@bluewin.ch 

 
 

 

Daniel Tschanz Tierpräparator 

 
Telefon 034 422 61 17 
Fax 034 423 60 15 
Mobile 079 300 88 27 

 
Kirchgasse 11 
3414 Oberburg 
d-tschanz@bluewin.ch 
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SCHIESSDATEN 2019:  
JAGDSCHIESSANLAGE BURGHOLZ   
 
 

Tag Datum Zeit Schrot Kugel 

Samstag 23. März 0900-1600 
Kein Schiessbetrieb,  

Inbetriebnahme Schiessstandes 

Samstag 30. März 0900-1200 X X 

Mittwoch  3. April 1600-2000 X X 

Samstag 6. April 0900-1200 X X 

Samstag 6. April 1400-1800 X X 

Mittwoch  10. April 1600-2000 X X 

Samstag 13. April 0900-1200 X X 

Mittwoch 17. April 1600-2000 X X 

Samstag 20. April 0730-1200 
0900-1200 

öffentlich 

0730-1200  

nur für Jungjäger 

Samstag 20. April 1300-1800 
1300-1800  

nur für Jungjäger 

1300-1800 

öffentlich 

Mittwoch 24. April 1600-2000 X X 

Samstag 27. April 0900-1200 X X 

Mittwoch 1. Mai 1600-2000 
Geschlossene Gesellschaft,  

kein Betrieb! 

Samstag 4. Mai 0900-1200 X X 

Mittwoch 8. Mai 1600-2000 X X 
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Freitag 10. Mai 1600-2000 
Geschlossene Gesellschaft,  

kein Betrieb! 

Samstag 11. Mai 0900-1200 X X 

Mittwoch 15. Mai 1600-2000 X X 

Freitag 17. Mai 1600-2000 
Geschlossene Gesellschaft,  

kein Betrieb! 

20. Mai 2019 bis 14. August 2019 Sommerpause 

Mittwoch 14. August 1600-2000 X X 

Samstag 17. August 0900-1200 X X 

Samstag 17. August 1400-1800 X X 

Mittwoch 21. August 1600-2000 X X 

Samstag 24. August  0900-1200 X X 

Samstag 23. November 0900-1200 Jagdschiessen 

 
 
 
HINWEIS: Zur Sauberhaltung unseres Schrotschiessgeländes verschiessen wir  
nur noch Weicheisenschrot (Stahlschrot). Solche Patronen können im Stand 
gekauft werden. BLEISCHROT IST VERBOTEN!  
 
Die Jahreskarte ist für Fr. 200.- erhältlich (nur mit Anteilschein). Sie kann im Ku-
gelstand sowie im Schrotstand bezogen werden. Für solche, die keine Anteil-
scheine besitzen, kostet die Jahreskarte Fr. 350.- (enthält einen Anteilschein, 
welcher automatisch ausgestellt wird). Die Jahreskarte bezieht sich auf unbe-
schränkte Passenzahl, in beiden Anlagen jedoch ohne Munition. 

 
Wir freuen uns auf Deinen Besuch und verbleiben mit freundlichem  
Jägergruss  
 
Schiessobmann: Georg Stauffenegger 079 750 42 04  
Verantwortlich: Schrotstand Andreas Minnig    079 622 59 08 
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Hundezwinger zu verkaufen 
 
Neupreis: 6500.-   
Verkaufspreis: 2100.-  
(nach Absprache)  
 
Die Baumasse des Zwingers sind 3 x 4 
Meter, das Dach wurde speziell  
mit Eternit gedeckt. Dazu gehört eine 
isolierte Hundehütte.  
 
Der Zwinger muss selber abgebaut 
und abgeholt werden. Bei Interesse 
bitte bei Bruno Kramer melden:  
 
Bruno Kramer 
Badhus 53  
3615 Heimenschwand  
Telefon: 033 / 437 73 79  
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JAHRESRÜCKBLICK 2018 DES BLÄSER 
OBMANNES 
 

Glockental, im Horner 2019 

 

Geschätzte Bläserkameraden, liebe Frauen 

 

Unser 50. Gruppenjahr starteten wir mit unserem traditionellen Höck am 
26.02.2018 wie schon im letzten Jahr im Restaurant Adler in Sigriswil. Bevor wir 
unsere Geschäfte erledigen konnten, haben wir das Essen bestellt. Das ging in 
diesem Jahr viel einfacher, da wir die Speisekarte ja schon fast auswendig kann-
ten. Herzlichen Dank an die Familie Frehner für die tolle Bewirtung. 

Unsere Geschäfte gaben wie meistens nicht viel zu reden. Vor allem, da ich den 
Jahresbericht zu Hause liegen gelassen habe. Wir befanden über bereits be-
kannte Daten wie den Hegerabend, das Kantonale Jagdhorn-Bläsertreffen in Je-
genstorf, die Eröffnung der Präsidentenkonferenz BEJV und das Bläserreisli mit 
Jubiläumscharakter. So konnten wir uns zügig dem feinen Essen und später dem 
Dessert mit Kaffee avec widmen. 

Unsere bläserischen Tätigkeiten fanden wie immer an den Montagen als Übung 
auf der Rabeflue statt. Am 09. März umrahmten wir vollzählig die HV unseres 
Jagdvereins im Kreuz Allmendingen mit unseren Klängen. An den folgenden 
Übungen konzentrierten wir uns auf die Stückwahl für das Kantonale Jagdhorn-
bläsertreffen in Jegenstorf. Die 2 Freiwahlstücke waren bald gefunden und an 
den Pflichtstücken konnten wir uns auch nicht beklagen. So gingen wir ans Pro-
ben. Nach einer Übung-Pause von 3 Wochen anfangs Mai, gingen wir in den 
Endspurt, denn der 09. Juni nahte mit Riesenschritten.  

Und schon war der Tag da. Bei schönstem Sonnenschein fanden wir uns in Je-
genstorf bei der Kirche ein und haben von Vreni und Otto die wunderschönen 
Anstecker mit Alpenrosen, Ankebälli und Tannenschössling ins Revers gesteckt 
bekommen. Mit einem Schluck Weisswein geht es immer gut und wir bereiteten 
uns auf den Auftritt vor.  

Unsere Stücke: Flugwild Tod, Alpenjägermarsch, Echo vom hohen Asp und 
Sanctus, sind uns vor grossem Publikum und den Juroren in der Kirche für un-
sere Verhältnisse sehr gut gelungen. Wir gingen alle sehr locker ans Werk und 
haben das bringen können, was wir können. Bravo! Bei der Besprechung mit den 
Juroren am Nachmittag hat sich unser gutes Gefühl bestätigt. Die Herren waren 
des Lobes voll und rühmten unseren zackigen Auftritt mit unserer kleinen Truppe 
in die höchste Kategorie. Mit 745 Punkten erreichten wir das Prädikat „Vorzüg-
lich“. Unser schönstes Geschenk zum 50. Geburtstag, welches wir uns selber 
machen konnten! Herzliche Gratulation! 
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Nach zwei mehr oder weniger „strengen“ Übungen machten wir einen Besuch 
bei unserem ehemaligen Aktivmitglied Oskar Graber, welcher mit seiner Frau 
Martha am Gwattstutz wohnt. Wir durften die beiden und das ganze Quartier mit 
unseren Klängen verwöhnen und wurden danach mit Speis und Trank verdankt. 
Herzlichen Dank für die Gastfreundschaft und die gemütliche Übung.  

Auch für den BEJV waren wir unterwegs und zwar am 29. Juni. An diesem Frei-
tag durften wir die Präsidentenkonferenz in Thun Allmendingen eröffnen. Schon 
einen Tag später trafen wir uns im Brüggliwald zu unserem traditionellen Bläser-
reisli. Obwohl „Reisli“ vielleicht ein wenig übertrieben ist, verbrachten wir mit un-
seren Leuten einen gemütlichen und fröhlichen Tag hoch über dem Thunersee 
im Wald. Herzlichen Dank an Christina und Vreni für die Organisation und Jakob 
Hansueli, stellvertretend für die Benutzung des Hüttlis und Dank an alle, die et-
was zum guten Gelingen beigetragen haben. 

Am 10. Juli brachten wir Elisabeth Kropf anlässlich ihres 80. Geburtstages im 
Restaurant Glockental ein Ständchen und wurden mit einem feinen Nachtessen 
verwöhnt. Herzlichen Dank, dass alle kommen konnten. 

Da wir beschlossen hatten, unser Outfit ein wenig aufzumöbeln, startete ich eine 
kleine Sammelaktion mit Bettelbriefen. Wir wurden prompt von folgenden Unter-
nehmen mit schönen Barbeträgen oder Gutscheinen unterstützt: Stockhornbahn, 
welche übrigens auch ihr 50 - jähriges Jubiläum feiert, Valiant Bank Steffisburg, 
Raiffeisenbank Steffisburg, Migros Aare Kulturprozent, coop VRE Bern und zu 
guter Letzt wurden wir von unserem Jagdverein mit neuen Jacken versehen, wel-
che ich mit einer von mir gespendeten Stickerei als Bläserjacken fertig machten. 
Allen ganz herzlichen Dank für die sehr grosszügige Unterstützung, welche wir 
nicht als selbstverständlich ansehen. Merci vielmals! 

Während den Sommerwochen haben wir mehr oder weniger konsequent geübt 
und liessen die eine oder andere Übung auch aus. Otto musste sich einmal mehr 
am Rücken operieren lassen und wir hoffen alle, dass nun endlich eine Besse-
rung eintritt. Am 03. Oktober mussten wir auf dem Stadtfriedhof Thun von Ueli 
Klossner Abschied nehmen. 

Unsere Jubiläumsreise mit Partner/innen und Kindern planten wir nach dem ers-
ten Teil der Herbstjagd für Sonntag, den 28. Oktober auf das Stockhorn. Der 
langersehnte Wetterumsturz brachte uns zwar nicht strahlendes Wetter, aber der 
Schnee wurde während dem Tag dennoch mit Sonne beschienen und wir haben 
einen sehr gemütlichen Tag mit genügend Platz im Restaurant verbracht.  

Nach ein paar Übungen mussten wir am 06. Dezember bei der Abdankungshalle 
in Steffisburg zusammenstehen und vom Ehrenmitglied Hansruedi Zaugg Ab-
schied nehmen. Eine grosse Trauergemeinde nahm mit uns Abschied von einer 
allseits im Dorf und vor allem bei uns Jägern bekannten Persönlichkeit. In der 
Folge bereiteten wir uns schon auf das Konzert anlässlich des Pelzfellmarktes 
und der Kantonalen Trophäenschau in Thun EXPO vor.  

Während den Festtagen hatten wir natürlich übungsfrei auf der Rabeflue und 
auch zu Hause wurde wohl nicht bei allen fleissig geübt?!? 
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Am 14. Januar starteten wir mit den Übungen für das Konzert am Pelzfellmarkt 
in Thun. Wir hatten den Auftrag, 4 x 3 Stücke vorzutragen und konnten das auch 
in gewohnter Manier bringen. Nur eine Woche nach dem Pelzfellmarkt mussten 
wir in der Kirche Sigriswil, begleitet von einer grossen Trauergemeinde von 
Arnold Oppliger Abschied nehmen. „Wisli-Nöldu“, wie er von allen genannt 
wurde, war eine bestens bekannte Persönlichkeit in der Jägergilde, auf Gemein-
deebene und über den Kanton hinaus. Ruhe in Frieden Arnold.  

Am Montag, 11. Februar fand schon die 13. HV der Vereinigung Kantonalberni-
scher Jagdhornbläsergruppen statt und wir hatten daher keine Übung auf der 
Rabeflue. Aber eine Woche später organisierten wir kurzfristig unseren Höck im 
Rossgagupintli und schlossen damit unser Jubiläumsjahr „50 Jahre Jagdhornblä-
sergruppe Rabeflue Thun“ ab. 

Einmal mehr geht ein aktives Bläserjahr zu Ende. Für uns ein spezielles, denn 
welche Jagdhornbläsergruppe wird schon 50 Jahre alt und hat noch immer ein 
Gründungsmitglied in ihren Reihen! Herzlichen Dank Otto Rentsch für deinen un-
ermüdlichen Einsatz. 

Ein Jahr, in dem wir uns 32 Mal auf der Rabeflue oder sonst irgendwo zu einer 
Übung getroffen haben. An drei Beerdigungen haben wir den verstorbenen Ka-
meraden die letzte Ehre erwiesen und an neun anderen Anlässen wie HV, Pelz-
fellmarkt, Konferenzen und Geburtstagen waren wir beisammen. Das ergibt ein 
Total von 44 (!) Mal, wo wir als Jagdhornbläser für unseren Verein und damit für 
die Berner Jagd ausgerückt sind. Dafür will ich euch allen ganz herzlich danken. 
Darin eingeschlossen sind natürlich die Kaffeefrauen oder Männer und Heizer, 
unser musikalischer Leiter Otto Rentsch und die Kassierin Vreni Rentsch. Nicht 
vergessen möchte ich alle, die im vergangenen Jahr ein z’Nacht, ein Znüni oder 
sonst eine kulinarische Abwechslung mitgebracht haben. Allen ein herzliches 
Merci. 

Für das Jahr 2019 wünsche ich uns allen gute Gesundheit, viel Freude beim 
Jagdhornblasen und natürlich „Jägersgfehl“ 

 

Mit Hörnerklang, euer Obmann 

Christian Kropf 
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Hier könnte Ihr Inserat für Sie und 
Ihre Firma werben: Damit Sie mehr 

auffallen!  
 

Melden Sie sich für eine  

Platzierung bei der Redaktion 
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BIOTOPHEGE IN STOCKENTAL 
 
Am 02. März 2019 sind rund 30 Heger und Hegerinnen der Einladung von 
unserem Andreas Lehmann, Hege-Obmann gefolgt und haben sich am 
Auslichten auf dem Gebiet der Burgergemeinde Niederstocken beteiligt.  

 
Morgens 0800 trafen sich 
die Teilnehmenden im  
Verkehrssicherheitszentrum 
Stockental. Wildhüter Peter 
Schwendimann, der zu-
gleich in der Burgerge-
meinde amtet, begrüsste 
die Anwesenden und be-
dankte sich beim Vereins-
präsidenten Ruedi Stoller 
und Res Lehmann für die 
Organisation des Anlasses. 
 

 
 
 
Auf dem Boden der Burger-
gemeinde Niederstocken, 
gleich neben dem Gelände 
des TCS, ging es nach einer 
kurzen Einführung in die Ar-
beitssicherheit los. Die Mo-
torsägen heulten los, es roch 
nach Wald, nach frisch ge-
schnittenem Holz und alle 
packten engagiert an. Es 
galt, mit dem Gertel die 
schnell wachsenden Ge-
wächse und Pflanzen zu-
rückzuschneiden oder fleis-
sig anzupacken und die 
sperrigen Äste aufzuhäufen.  
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Ein feines Znüni wurde von der Bur-
gergemeinde offeriert, welche in der 
Region Stockental rund 360 Hektaren 
Land hat.  

 
Der Waldweg Richtung Reutigen wurde 
nach der Stärkung rasch ausgelichtet und 
das Ziel erreicht. So haben Kleinlebewesen 
oder Eidechsen wieder mehr Lebensraum 
und die Steinhaufen sind wieder zugängli-
cher bzw. nicht mehr so stark im Schatten 
der Pflanzen. 

 
Nach getaner Arbeit genossen die 
Helfer und Helferinnen ein gross-
zügiges drei Gänge Menü im Res-
taurant Stockhorn, wo danach der 
Anlass mit Dank abgeschlossen 
wurde.    
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AGENDA: Anlässe 2019 / 2020 
 
 
 
 

Datum Anlass Ort 

27. April 2019 Delegiertenversammlung BEJV Schwarzenburg 

22. Juni 2019  Gehorsamsprüfung Oberland Kienersrüti 

02. August 2019 und 
03. August 2019 

Pirschgang Rouchgrat Röthenbach 

11. August 2019 Schweissprüfung Oberland Frutigen /  

Adelboden 

17. August 2019 und 

18. August 2019 

Pirschgang Susten Steingletscher 

23. August 2019 Orientierungsversammlung 
JWVT 

Restaurant Rössli, 
3604 Thun 

16. November 2019 Schleppen- und Wasserappor-
tierprüfung 

Belp 

31. Januar 2020 und 

01. Februar 2020 

Kant. Trophäenausstellung Pelz- 
und Fellmarkt 

Thun 

13. März 2020 Hauptversammlung JWVT Noch nicht bekannt 

 

Termine Berner Jägerverband ( BEJV) unter: www.bernerjagd.ch  

 
 
  

http://www.bernerjagd.ch/
http://www.iconarchive.com/show/windows-8-icons-by-icons8/Time-Tear-Off-Calendar-icon.html
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GRÜNRÖCKE IN THUN 1./2. FEBRUAR 2019 
 
59. Kantonal Bernische Trophäenausstellung  
85. Pelz- und Fellmarkt 2019   
 

Der Pelz- und Fellmarkt im Berner Oberland blickt auf eine lange Tradition zurück 
und wurde bereits zum 85. Mal durchgeführt. Dieser lockte denn auch viele Grün-
röcke nach Thun und dürfte der grösste jagdkulturelle Anlass in der Schweiz sein. 
Unter der Leitung des OK-Präsidenten Herbert Blum und seinen rund 50 Helfe-
rinnen und Helfer wurde auch der diesjährige Jägertreff zu einem vollen Erfolg.  

 

Zum zweiten Mal fand die Kantonal Bernische Trophäenausstellung und der 
Pelz- und Fellmarkt auf dem Thun-Expo Gelände statt. Der neue Standort hat 
sich bestens bewährt. Verständlicherweise bedauern einige Jägerinnen und Jä-
ger den Wechsel auf das Expo-Gelände. Das OK wollte der Stadt Thun nicht den 
Rücken zuwenden, wurde aber zu einer anderen Standort-Lösung gezwungen. 
Der Anlass 2020 wird sicher wieder am neuen Standort stattfinden, eine Rück-
kehr in die Stadt wird jedoch vom OK geprüft.  

 

Vorführungen Jagdhunde 

Ueli Bärtschi hat die verschiedenen Jagdhunderassen 
und ihre Einsatzgebiete in eindrücklicher und verständ-
licher Weise erläutert. Dabei war seine Passion zu 
Jagdhunden spürbar. Ueli Bärtschi amtete mehr als 25 
Jahre als Wildhüter im Kanton Bern. Die beiden Vor-
führungen zogen auch eine grosse Anzahl nichtjagen-
der Besucherinnen und Besucher an.  
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Fünf Franken für einen Fuchsbalg 

Gemäss Angaben von verschiedenen Händlern sind ihre Lager voll und die meis-
ten kaufen nur aus gutem Willen. Ein Markt, um die Beute aus hiesiger Jagd im 
Handel auch international abzusetzen, ist derzeit kaum vorhanden. Die Händler 
bezahlten am Samstag für einen Fuchspelz kaum mehr als fünf Franken. Für 
einen Marderbalg wurden fünfzehn Franken bezahlt. Auffuhr:  

 1109 Füchse (2018 = 836)   

 196 Marder (2018 =   72) 

 94 Dachse (2018 =   66) 

 

Als Entschädigung für die Ansitze in den kalten Winternächten wurde ein Gäms-
abschuss unter den Jägerinnen und Jägern verlost, welche ihre Felle zur Auffuhr 
brachten. Daneben winkten tolle Tombola-Preise, von der Jagdwaffe über Jagd-
reisen bis hin zu diversem Jagdzubehör. 

 

Musikalische Vorträge 

Eine grosse Anzahl Besucher genossen 
die musikalischen Vorträge der Jagdhorn-
bläser Rabeflue, des Jägerchörli Ober-
hasli, der Parforcehorn-Bläser Berner 
Oberland und der Diana Jagdhornisten 
Burgdorf.  

 

 

Trophäenausstellung und Bewertung 

In der Thun-Expo Halle 7 wurden die Trophäen der letzten Jagdsaison präsen-
tiert. Neben starken Reh- und Gämstrophäen trumpften die Berner Jäger auch 
mit kapitalen Rothirschgeweihen auf. Diese stiessen bei den Besuchenden wie-
derum auf grosse Beachtung. In diesem Jahr konnten 45 Rothirschtrophäen ge-
zeigt werden, was eine Zunahme um vier Stück bedeutet.  

 

Der offizielle Teil in der Reithalle 
Thun-Expo wurde in souveräner Art 
durch den OK-Präsidenten Herbert 
Blum gestaltet. Es war ihm ein gros-
ses Anliegen den vielen treuen Helfe-
rinnen und Helfern, den grosszügigen 
Sponsoren, wie auch den Behörden 
der Stadt Thun ein herzliches Danke-
schön auszusprechen. Nur durch die-
ses Miteinander sei es überhaupt 
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möglich, einen solchen Traditionsanlass seit Jahrzehnten in diesem Rahmen 
durchzuführen. Das grosse Verständnis, das die Stadt Thun mit der Wahl des 
neuen Standortes zeigte, freute ihn sehr. Herr Peter Siegentaler Gemeinderat 
der Stadt Thun, dankte Herbert Blum und dem OK für die stets angenehme Zu-
sammenarbeit.  

 

Ausgezeichnete Trophäen 2019 

1. Rehgehörn      Zwygart Stefan, Ferenbalm 

2. Rehgehörn      Wüthrich Heinz, Konolfingen 

3. Rehgehörn      Linder Donald, Le Fuet 

Bester Hegeabschuss/Rehgehörn:  Eggs Roger, Bern 

Reh-Abnormalität (Hans Grunder Preis):Grossenbacher Adrian, Kernenried 

 

1. Gämsgeiss      Nydegger Reto, Unterseen 

2. Gämsgeiss      Imobersteg Fabian, Ried/Frutigen 

3. Gämsgeiss      Nebiker Hermann.  Grindelwald 

1. Gämsbock      Lanz Erich, Toffen 

2. Gämsbock      Reichen Fritz, Achseten 

3. Gämsbock      Rufener Fritz, Säriswil 

Bester Hegeabschuss Gämsjährling: Schlüchter Ueli, Oberthal 

 

1. Hirschgeweih     Santschi Andreas, Sigriswil 

2. Hirschgeweih     Wyss Roland, Grindelwald 

3. Hirschgeweih     Zurbrügg Hans, Lenk 

 

Gesamthaft ausgestellte Trophäen 

Gämsen 185 

Rehe 261 

Steinwild 45 

Rothirsche 45 

Schwarzwild 4 

Total 540 

 

  



 
 

23 
 

Besten Dank  

Dem Organisationsteam gratuliere ich bestens zu ihrer gelungenen Arbeit. Der 
grosse Einsatz hat sich gelohnt und sie dürfen alle stolz sein auf ihre Arbeit. Ein 
spezieller Dank geht an die Vorstandsmitglieder des JWVT und an alle Helferin-
nen und Helfer. Viele von ihnen stellen sich Jahr für Jahr immer wieder spontan 
zur Verfügung. Nur dank deren unermüdlichem Einsatz ist es möglich, unseren 
Grossanlass jedes Jahr durchzuführen.  

Vielen Dank an alle, welche unseren Anlass besuchen, ihre Trophäen für die 
Ausstellung zur Verfügung stellen, oder ihre Pelze, Decken und Schwarten zur 
Auffuhr bringen. Sie leisten damit einen wichtigen Beitrag zur Erhaltung und För-
derung unseres Jägerfestes in Thun.  

Weiter bedanke ich mich bei den Behörden der Stadt Thun für Ihre wohlwollende 
Haltung und bei allen Inserenten und Sponsoren für ihre finanzielle Unterstüt-
zung. 

 

Weidmannsdank 

Ruedi Stoller 

 

Weitere Informationen: www.pelzundtrophaen.ch 

 

 
 
 
 
AGENDA: HEGEWESEN 2019  
 
 
 
 

Datum / Zeit Anlass / Tätigkeit Ort 

Sa, 04. Mai     

ab ca. 17.30 Uhr 

Hegerabend  

(Einladung folgt) 
Homberg 

 Fr, 22. Nov.  

 20.00 Uhr 

Hegechefsitzung  

(Einladung folgt) 
Noch nicht bekannt 

 
  

http://www.pelzundtrophaen.ch/
http://www.iconarchive.com/show/windows-8-icons-by-icons8/Time-Tear-Off-Calendar-icon.html
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Restaurant Allmendhof 
Mittlere Strasse 91 
3600 Thun 
Tel. +41 33 223 72 92 
 
info@restaurant-allmendhof.ch 
www.restaurant-allmendhof.ch 
Das Restaurant Allmendhof ist beliebt für seinen Mittags- 
lunch – täglich 2 Mittagsmenüs die gut bürgerliche Küche 
Großer separater Saal für Anlässe bis 60 Personen 
Große Gartenterrasse für den Sommer 

 
 
 

 ALASKA A LA CARTE AG Individualreisen 

  Alaska-Wildlachs-Import Alaska I Kanada I USA   

  Anja Plüss / Samy Gugger Island I Nordeuropa 
 

  3615 Heimenschwand Tel. +41 (0)3 438 80 86 

  Tel. +41 (0)33 453 11 86 lotti.pluess@chinooktours.ch 

 info@alaska-wildlachs.ch www.chinooktours.ch 

 www.alaska-wildlachs.ch Angel- und Jagdreisen Alaska I Kanada 

 

mailto:m.dapar@gmx.ch
http://www.restaurant-allmendhof.ch/
mailto:lotti.pluess@chinooktours.ch
mailto:info@alaska-wildlachs.ch
http://www.chinooktours.ch/
http://www.alaska-wildlachs.ch/
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REDAKTIONSSCHLUSS 
 
 
 
 
MB 144 Juni 2019 Freitag, 25. Mai 2019 
MB  145 November 2019 Freitag, 25. Oktober 2019 
MB  146 Februar 2020 Freitag, 31. Januar 2019 
 
Es freut mich, Beiträge von Mitgliedern per E-Mail in elektronischer Form 
entgegenzunehmen, Beiträge in handschriftlicher Form können natürlich 
per Post eingereicht werden. Besten Dank im Voraus für Ihre Rückmel-
dungen und Zusendungen. 
 
Sabine Brechbühl, Redaktorin 
Oberländerweg 57 
3658 Merligen  
E-Mail: binebre@bluewin.ch  

 
 
MITTEILUNGSBLATT ONLINE:  
www.jwvt.ch/mitteilungsbatt   
 
Jederzeit und überall verfügbar! 
 
Bist du nicht zu Hause und möchtest einen Bericht aus dem letzten MB 
nachlesen? Bist du unterwegs und möchtest dringend die Agenda und 
unsere Anlässe prüfen? Oder benötigst du weitere Informationen?  
 
Auf unserer Webseite ist unser MB kurz nach der Publikation auch als 
PDF verfügbar.  
 
Melde dich per E-Mail bei der Redaktorin, falls du auf Papier ver-
zichten kannst, und du das MB nicht mehr per Post erhalten möch-
test. So sparen wir Druck- und Versandkosten.  
 
  

mailto:binebre@bluewin.ch
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Aus Nachlass günstig zu veräussern 
 
Jäger-Utensilien:  
   
- BBF Fabrikat Tikka im Kal. 12/70 / 5,6 x 50R Mag. mit Ziel-

fernrohr, gut erhalten  

- Waffentresor für 5 Langwaffen 

- Jäger-Anzug Gr. 50/52, kaum getragen  

- Fürst-Pless-Horn  

 
Interessenten melden sich unter der Telefonnummer:  
079 775 72 36 (Fritz Bühler) 
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HAUPTVERSAMMLUNG VOM 15. MÄRZ 2019 
 
Am Freitagabend fand die HV unseres Vereins unter dem Vorsitz 
von Ruedi Stoller im Gasthof Krone in Uetendorf statt.  

 
Um 20.15 Uhr eröffneten die Jagdhornbläser 
Rabeflue die diesjährige Hauptversammlung. 
Der Präsident Ruedi Stoller erwähnte, dass der 
Jagd- und Wildschutzverein Thun stolz ist, eine 
Bläsergruppe in den eigenen Reihen zu haben. 
Er begrüsst die anwesenden Jägerinnen und 
Jäger und die zahlreichen Gäste herzlich.  
 

 
Der statuarische Teil ging schnell voran 
und es gab keine Diskussionen oder 
spezielle Wortmeldungen. Die Jahres-
rechnungen 2018 und der Revisorenbe-
richt werden einstimmig genehmigt und 
den beiden Kassieren wird Decharge er-
teilt. Auch bei den Wahlen gibt es keine 
grossen Überraschungen und die Anwe-
senden wurden einstimmig gewählt.  
 

 
Die rund 100 Anwesenden hatten zu Gunsten der Hegekasse die Gele-
genheit, an einem Glückspiel teilzunehmen. Nur dank den grosszügigen 
Spenden von Sponsoren konnten tolle Preise gewonnen werden.  
 
Die glücklichen Gewinner der Verlosung: 
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Der Ehrenpräsident Ernst Sigrist dankte den  
Vorstandmitgliedern für ihren Einsatz und stellte 
dankend fest, dass das Amt des Präsidenten des 
Jagd- und Wildschutzvereins Thun mit all den  
verschiedenen Meinungen und Ansichten wohl ei-
nes der schwierigsten Präsidentenämter darstelle. 
Er freute sich, dass der Vorstand nun wieder kom-
plett ist und wünschte den Neugewählten gutes Ge-
lingen. 

 
Zum Abschluss bedankte sich der Präsident Ruedi Stoller bei den Jagd-
hornbläsern Rabeflue für die musikalische Umrahmung, den Wirtinnen 
Sarah Moser und Jolanda Fischer und Mitarbeitenden für die flotte Be-
wirtung und das feine Essen, den Anwesenden für das disziplinierte Ver-
halten während der HV, dem Vorstand für ihren grossen Einsatz, bei 
den OK-Mitgliedern vom 
Pelz- und Fellmarkt und 
der Trophäenausstellung 
für ihren stets unermüdli-
chen Einsatz und den 
drei Wildhütern unseres 
Vereinsgebietes für die 
stets angenehme Zu-
sammenarbeit.  
 
 
 
 

 

 
  



«Traditionen sind kostbar. 
 Sie werden von Generation zu 
 Generation weitergegeben. 
 Mit diesen Werten leben wir.»

Markus Wenger, Unternehmensberater

Fragen Sie uns.

Helvetia Versicherungen
Generalagentur Thun
Hinter der Burg 2, 3601 Thun
T 058 280 78 51, F 058 280 78 00
M 079 656 41 97
www.helvetia.ch

 

     
 

     
 

 

  

 

     
 

     
 

 

  

Schützen 
Sie Ihr 
Gehör!

Weitere Informationen: www.hmzag.ch

8
9 

9
8

8    9      8    9      9    8      9    8      9    8        

Ein individuell angepasster 
Gehörschutz passt – und 
schützt wenn’s knallt!
Unsere Hörmittelzentralen in der Region Bern
Bern | Burgdorf | Interlaken | Langnau i. E.
Meiringen | Schwarzenburg | Thun

Inhaber Martin von Gunten
www.motoschindler.ch

	 Alte Bernstrasse 170 	 Tel. 033 437 50 37
	 3613 Steffisburg 	 Fax 033 437 50 69

Bruno Santschi | Oberei 321 | 3618 Süderen

Tel. 079 656 42 50



Sportrestaurant Hot Shot
Gerber Hans-Rudolf

 033 453 14 32

Kreuzweg 86, 3616 Oberlangenegg

Öffnungszeiten
Sportrestaurant   

Oktober bis März: 

 
  
 April bis September:  
  

Bar

  
  

ist nur Freitag und
Samstag geöffnetMo + Di ab 16.00h

Mi–Fr ab
 

Sa + So ab 08.00h

Mo + Di geschlossen
Mi

  
ab

 

Do–So ab 10.00h
10.00h 16.00h




